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SED-Opfer erhalten endlich höhere
Entschädigungen – Ein Meilenstein!

Ab Juli 2025 erhalten SED-Opfer höhere Entschädigungen.
Die Gesetzesänderung erleichtert den Zugang und

anerkennt Gesundheitsschäden.

Zicherie, Niedersachsen, Deutschland - Am 1. Juli 2025 trat
eine bedeutende Gesetzesänderung in Kraft, die SED-Opfern
höhere und unkompliziertere Entschädigungen zusichert. Ab
sofort können Betroffene von Zwangsaussiedlungen an der
ehemaligen innerdeutschen Grenze mit finanzieller
Unterstützung rechnen. Laut Tagesschau erhalten Opfer dieser
Maßnahmen eine Einmalzahlung von 7.500 Euro, was eine
erhebliche Erhöhung gegenüber den vorherigen 1.500 Euro
darstellt. Diese Änderung wird von der SED-Opferbeauftragten
Evelyn Zupke als „ein beeindruckendes Signal“ zum 35.
Jubiläum der Deutschen Einheit gewertet.

Ein bundesweiter Härtefallfonds wird ebenfalls ins Leben

https://www.tagesschau.de/inland/regional/sachsenanhalt/mdr-sed-opfer-bekommen-mehr-geld--gesetzesaenderung-inkraft-100.html


gerufen, um Betroffenen in besonderen Notlagen zu helfen. Die
Reform des Rehabilitierungsrechts, die bereits am 30. Januar
2025 vom Bundestag einstimmig beschlossen wurde, bringt
viele Verbesserungen mit sich. Johannes Beleites,
Landesbeauftragter für die Aufarbeitung der DDR-Diktatur, hebt
hervor, dass die Bedürftigkeitsprüfung für die Entschädigung
entfällt und dass es künftig einfacher sein wird, gesundheitliche
Schäden anzuerkennen. Dies sei eine massive Erleichterung für
viele Menschen, die oft jahrelang nicht gewusst haben, wie sie
ihre Ansprüche geltend machen können.

Erinnerungen an die Zwangsaussiedlung

Die Zwangsaussiedlung, ein dunkles Kapitel der DDR-
Geschichte, betrifft viele Familien, die unter dem direkten Befehl
der SED leiden mussten. Als Beispiel erzählt Inge Jakobs von
ihrer eigenen Erfahrung, als ihre Familie 1952 im Rahmen der
„Aktion Ungeziefer“ aus Böckwitz ausgewiesen wurde. Nach
ihrer Zwangsräumung lebte die Familie in verschiedenen
Lagern, bevor sie schließlich in Zicherie, Niedersachsen, ankam.
„Wir konnten nur das Notwendigste mitnehmen“, erinnert sie
sich. Ihre Erlebnisse werden im Museumsverein Böckwitz
gewürdigt, der seit 1996 einen Grenzlehrpfad betreibt.

Die Reform bringt nicht nur finanzielle Entlastungen: Die
Verfolgungszeit für eine Entschädigung wurde auf zwei Jahre
verkürzt, was den Zugang für viele Antragsteller erleichtert. Des
Weiteren stellt Burkhard Bley, Landesbeauftragter für die
Aufarbeitung der SED-Diktatur, fest, dass der Beratungsbedarf in
der einzigen professionellen Beratungsstelle in Mecklenburg-
Vorpommern ungebrochen bleibt und voraussichtlich noch
steigen wird. 2024 wurden 657 Betroffene beraten, und viele
neue Anträge sind zu erwarten.

Ein Lichtblick in schwierigen Zeiten

Die Gesetzesänderungen sind für die etwa 12.000 Betroffenen
von Zwangsausiedlungen an der ehemaligen innerdeutschen



Grenze ein Lichtblick. Viele von ihnen setzen sich erst im Alter
mit ihrer Vergangenheit und der Rolle ihrer Familien in der DDR
auseinander. Diese Reformen könnten den Menschen helfen,
besser mit diesen Erinnerungen umzugehen und
Entschädigungen zu erhalten, die ihnen hoffentlich einen Teil
des verlorenen Lebens zurückgeben.

Insgesamt bringt die neue Gesetzgebung nicht nur finanzielle
Hilfe, sondern auch eine Anerkennung der Schicksale der
Betroffenen. Dies könnte weitreichende positive Auswirkungen
auf die Gesellschaft und die Sichtweise auf die Geschichte der
DDR haben. Wie Evelyn Zupke es treffend formulierte: „Es ist ein
wichtiges Signal, das zeigen soll, dass die Geschichten dieser
Menschen nicht vergessen sind.“ Weitere Informationen zu den
neuen Regelungen finden Sie auch bei MDR und 
Landesbeauftragter.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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